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Gebäude F. Raum F209
Riversplatz 1-9
3 5 3 94 Gießen
Telefon 0641 /9390-1 530
thomas.euler@lkgi.de
www.lkgi.de

EIN LA D U N G

Az.: 91 000-1 06 (1 5) Gießen, den 22. Oktober 201 8

Sehr geehrte Damen,
sehr geehrte Herren,

zur 15. öffentlichen Sitzung des Kreistages lade ich ein für

Montag, den 12. November 20]8, 18:00 Uhr

in das Bürgerhaus Allendorf/Lumda,
Bahnhofstraße 1 6, 35469 Allendorf/Lumda

Die Tagesordnung mit den dazugehörigen Drucksachen und sonstigen Unterlagen
füge ich als Anlage bei.

Den beigefügten Entschädigungsantrag
ausgefüllt zurück.

geben Sie zum Schluss der Sitzung bitte

Mit freundlichen Grüßen AnJaq e n

Karl-Heinz Funck
Kreistagsvorsitzen





Tacleso rd n u n a

Sitzungsteil A

l

2

3

4

Eröffnung und Begrüßung

Feststellung der Tagesordnung

Fragestunde

Einbringung der Haushaltssatzung und des Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 201 9 sowie des Investitionsprogrammes für die Jahre
2018 bis 2022
Vorlage: 0783/201 8

Sitzungsteil B

5 Wirtschaftsplan 201 9 Servicebetrieb Landkreis Gießen;
hier: Vorlage der Betriebskommission vom 13.Juli 201 8
Vorlage: 0698/201 8

6 Erwerb des städtischen Grundstückes Lumdastraße 3, 35457 Lollar.
Flur l Flurstück-Nr. 128/2 zurVerbesserung der räumlichen
Situation der Grundschule Lollar und der Optimierung der
Schulhoffläche;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 28. September 201 8
Vorlage: 0775/201 8

7 Medienentwicklungsplan für die Schulen des Landkreises Gießen
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 4. Oktober 201 8
Vorlage: 0777/201 8

8 Umbau von 4 im Eigentum des Landkreises befindlichen
Unterkünften für Asylbewerber(Laumann-Module) zu 4 flexiblen
Klassenraum Modulen für die künftige Nutzung bei Auslagerungen
im Zuge von Umbau- und Sanierungsmaßnahmen an Schulen;
hier: Vorlage des Kreisausschusses vom 12. Oktober 201 8
Vorlage: 0785/201 8

9 Berichtsantrag zur Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes im
Landkreis Gießen:
hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 1 6. Oktober 201 8
Vorlage: 0791 /201 8

10 Berichtsantrag "Alternativen für den Landkreis reloadet":
hier: gemeinsamer Antrag der Fraktion Gießener Linke

und des Kreistagsabgeordneten Fleischer-Smajek
vom 1 6. Oktober 201 8

Vorlage: 0792/201 8



Sitzungsteil C

1 1 Verkleinerung des nächsten Kreistagesl
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 1 7. August 201 8
Vorlage: 0733/201 8

12 Neuregelung der Entgelte für die Nutzung den Hallenbäder für den
Schwimmunterricht:
hier: geänderte Vorlage des Kreisausschusses vom 2. Oktober 201 8
Vorlage: 0773/201 8

1 3 Finanzielle Förderung der Ausbildung von Fachärztinnen und
Fachärzten für Allgemeinmedizin im Landkreis Gießen:
hier: Antrag der CDU-Fraktion vom 1 7. Oktober 201 8
Vorlage: 0793/201 8

14 Mitteilungen

Anmerkung zu Taqesordnunqsounkt 4:
Die Vorlage 0738/2018(zum Haushaltsentwurf 201 9) erhalten Sie erst in der
Kreistagssitzung. Nach derzeitiger Planung ist beabsichtigt, den Haushaltsentwurf 2019 in
der Sitzung des Krëisausschusses 5. November 2018 festzustellen. Die Einbringung erfolgt
dann in der Kreistagssitzung am 12. November 201 8. Die Beratung in den Fachausschüssen
ist ab dem 22. November 201 8 und die Beschlussfassung in der Kreistagssitzung am 1 7
Dezember 201 8 vorgesehen.

Anmerkung zu Taagsordnunqsounkt ll :

Die.Vorlage 0733/2018(Verkleinerung des nächsten Kreistages; hier: Antrag der AfD-
Fraktion vom 1 7. August 201 8) wurde in der Sitzung des Kreistages am 1 0. September 201 8
nach $ 8 Absatz 4 der Kreistagsgeschäftsordnung vertagt und ist zu Beginn des
Sitzungsteiles C der heutigen Sitzung zu behandeln.



LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.: 22kr
Sachbearbeiter: Rosemarie Kray
Telefon n u m me r:-1 765

Vorlage Nr.: 0698/2018
Gießen, den 1 3. Juli 201 8

""!©;:,,Vorl. Betriebskommission Servicebetrieb

Wirtschaftsl?llp 20] 9 Servicebetrieb Landkreis Gießen

Der Kreistag beschließt den als Anlage beigefügten Wirtschaftsplan 2019 für
den Servicebetrieb Landkreis Gießen.

Beciründuncl

Auf Beschluss des Kreistages vom 10. September 2012 wurde zum 01. Januar 2013 der
Eigenbetrieb .Sewlcebetrieb Landkreis Gießen" gebildet. Seine Zuständigkeit erstreckt sich
auf die Bewirtschaftung der Gebäudereinigung und der Hausmeisterdienstleistung.

Zum 01. Januar 2016 erfolgte die Eingliederung des Stabes Bauunterhaltung in den
Servicebetrieb Landkreis Gießen auf Beschluss des Kreistages vom 05. Oktober 2015. Zum
O1.01.2016 haben sich die Dienstleistungen für den Servicebetrieb Landkreis Gießen
entsprechend erweitert.

Die bisherigen Dienstleistungen Gebäudereinigung. Hausmeisterdienste und der EDV
Supp.ort. an Schulen wurden ab dem 01.01.2016 um die Aufgabengebiete Umzugsplanung
innerhalb der Verwaltungsgebäude, die Glasreinigung ' der Schul. unä
Verwaltungsliegenschaften, die Abwicklung von Versicherungsschäden an Schulen. die
Energieverbrauchserfassung und Abwicklung/Abrechnung mit'den Versorgern. sowie die
bauliche Unterhaltung aller kreiseigenen Schul- und VerwaltungsliegenschaHen erweitert.

Der Wirtschaftsplan für das Haushaltsjahr 2019 wurde in der Sitzung der
Betriebskommission des Servicebetriebes Landkreis Gießen am 14.08.2018 beraten und
zustimmend zur Kenntnis genommen. Sie empfiehlt dem Kreistag die Beschlussfassung
hiert)ber herbeizuführen. ' ' ' ' '

Gemäß $4 Abs. d) der Satzung für den Eigenbetrieb "Servicebetrieb Landkreis Gießen" ist
der Kreistag für die Beschlussfassung des Wirtschaftsplanes zuständig.

Der Kreistag wird daher gebeten. den als Anlage beigefügten Wirtschaftsplan 2019 zu
beschließen.

Die Mittel stehen zur Verfügung in den Teilergebnishaushalten 11141, 24301 und 31301
unter Vorbehalt der Genehmigung der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2019.

/2



Mitzeichnung:

Se rvicebetrie b
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Leiter der
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LAN DKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.:40
Sachbearbeiter: Andrea Laucht
Telefonnummer: 0641 9390-131 7

Vorlage Nr.: 0775/201 8
Gießen, den 28. September 201 8

Beschlussvorlage des Kreisausschusses clan /(fefsfp,,

Grundschule Lollar; Erwerb des städtischen Grundstückes Lumdastraße 3
35457 Lollar, Flur l Flurstück-Nr. 128/2 zur Verbesserung der räumlichen
Situation der Grundschule Lollar und der Optimierung der Schulhoffläche

Beschlu ss-Antraq

Der Kreistag beschließt

8 das Grundstück Lumdastraße 3, 35457 Lollar, Gemarkung Lollar, Flur l
F[urstück-Nr. ] 28/2, mit einer Größe von 962 m: (An]age ], Lagep]an) von
der Stadt Lo[[ar zu einem Kaufpreis von ]60.000,00 Euro, zuzüg]ich der
mit dem Kauf verbundenen Steuern und Gebühren, zu erwerben.

8 die Widmung des vorgenannten Grundstückes für öffentliche Zwecke

Beqründunq

Der Raumbedarf an der Grundschule Lollar ist in den letzten Jahren durch die
Zunahme an Schülerinnen und Schülern und die verstärkte Inanspruchnahme der
Ganztagsangebote angestiegen. Dies verdeutlicht auch der Schulentwicklungsplan
für den Grundschulstandort Lollar.

Vor diesem Hintergrund wurden Planungsvarianten entworfen, worin unter
Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten die Verbesserung der räumlichen
Situation und der Optimierung des Schulhofes Berücksichtigung fanden.

Die Zustimmung des Staatlichen Schulamtes gem. $ 158
Schulgesetz(HSchG) zum Erwerb der Liegenschaft liegt vor.

Abs 3 Hessisches

Die Skizze für den geplanten Neubau in Anlage 2 zeigt auf, dass das im städtischen
Eigentum befindliche Nachbargrundstück Lumdastraße 3, 35457 Lollar, für die
erforderliche Erweiterung der Schule zwingend benötigt wird.
Die auf dem Grundstück befindliche ehemalige Kindertagesstätte wird derzeit für
Betreuungszwecke der Grundschule Lollar genutzt.

Dieses Gebäude muss abgerissen werden, da an gleicher Stelle ein Neubau errichtet
werden soll. Die verbleibende Außenfläche des vorgenannten Grundstückes soll in
die bestehende Schulliegenschaft integriert werden. Damit wird eine Verbesserung
der räumlichen Situation erreicht und die Schulhoffläche optimiert.
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2

Die zum Kauf anstehende Liegenschaft wurde gemäß der Schätzurkunde des
Ortsgerichts Lollar vom 27.09.2017 mit 239.300 Euro bewertet und von der Stadt
Lollar zu einem Kaufpreis von 1 60.000 Euro angeboten.

Finanzielle Auswirkungen

Es entstehen Kosten in Höhe von ca. 1 72.000,00 Euro für den Grundstückskauf.
Grunderwerbssteuer, Notar- und Gerichtsangelegenheiten.

Die entstehenden Kosten für Abriss und Altlastenentsorgung
Herstellungskosten des Schulneubaus zuzuordnen.

sind den

Die Mittel stehen im Tei]finanzhausha]t unter Produkt: 24.3.0] .O] Maßnahme
Nr.200 zur Verfügung.

Mitzeichnung

//
//

Fachbereich Schule
Bauen, Sport und
Abfa llwirtsclüaft .ci" Üücd J#üËe -

N4drio Rohrmus
Fachbereichsleitung

Matthias Span6enbergl
Fachdienstleitung

Andrea Laucht
Sachbearbeiterin

LJ.qJ.Ü
Dr. Christiane Schmahl
Erste Kreisbeigeordnete

Zustim m u ng sve rme rk/Sichtverme rk

Be sch l uss de s Ëll=i.Ciilig:nl SS:gi::rhi. IClf:l"z:b
vom: d5 ..4C)
Die Vorlage wird
g e n e h m igt --Biel:K-geneh rntgt--zw:Ëil;kgestellt

Beschltlss des
,Ö,

Die Vorlage wi:c! - rtli: Zi.is:

. rlchn\lgt - dicht gen::lat;-il:{

{=!)=E. i'iliJ3S

;:gestellt:ji'tiG

Zur Beglaubigung

Zur E3eglaul ig inQ



HESSEN
Auszug augäëü
LiegenschaftskatasterAmt air Bodenmanagement Marburg

Robert-Ko ch-Straße 1 7
35037 Marburg Liegenschaftskarte l

Hessen
Erstellt am 27.07.2016
Antrag: 1007541 18-2
AZ:KB

1000

Flurstück: 561/5
Flur: l
Gemarkung: Lollar

Gemeinde: Lollar
Kre is: Gießen
Regierungsbezirk: Gießen
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Erweiterung Grundschule Lollar 01.06.2018
Vorentwurf
Lageplan M. 1:1000

lu

8
0

72.
725i

/

220
/

309

/76
4

632
223

160

2

637
227

.3.

Schule

3 '22Ä6
3

228
2

129

630
Feuer.
wehr

732
/

2
/36

567 735 733
/

738 '72Zc
IFeuerwehl

/27

567
540

7

142
3 Sparthatle 542

4
s4g

546

i4Ë

549

E
'q

(0

B

149
5

558
5610683

Maßstab 1 :1000 Meter

".x'mpn ! n : m;i'HE IHH:l:ël:Ë: l )l$8:11E: '?ë';;8';iur8i:::-.. :h





0

Q

..lel l l lQI I'l'l'l-
gl l l l l11-1«1«1«1«1a

\/\ "l"l"'l«is

"lelBl8lalR
ËI I'l'l'l' gl "l"l«'l''la

gl: : : : : l
cy

"''l'"l"''l«,l=

BaaHHnHIHnHI
n l o l q' l co l p.,

gl'l;l:l' ;l$1«l«I'.l«l8
HBBBHHHIHHUUI

«I',l«l-'le

1: ; : ;1* ;i ',l«l-l«le

.1=1818181

gl I'l .l l JË «l-'l«l-'le
BBBaHnHIHUI
.lp181ü1818

gl l l l l lil «l«I',l-'ls

=H
.le1 181 1

Ë
oalvl'+lv

"lpl8l6lF
=

.8
=

QZ
0

.J

X

=

Ö
ZvIvI.ll"lPg

.Jk

ëE

'}

$

äl-l-l«l-l«l:l

wlol+

0
3

g
G

=

D

E ë l q





LAN DKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az
Sachbearbeiter: Sandrine Piljanovic
Telefonnummer: 1 3 58

Vorlage Nr.: 0777/201 8
Gießen, den 4. Oktober 201 8

Beschlussvorlage des Kreisausschusses e&;l): /ie/silleg

Medienentwicklungsplan für die Schulen des Landkreises Gießen

EBeschlu ss -Antra

Der Kreistag beschließt den beigefügten Medienentwicklungsplan für die Jahre
2019 bis 2023.

Begründung

Sachverhalt

Im September 20] 7 wurde das Institut für Informationsmanagement Bremen Gmbh
(iab) durch den FD Schule beauftragt, eine wissenschaftliche Konzeption zur
Weiterentwicklung der IT-Infrastruktur und des IT-Service-Managements für Schulen
im Landkreis Gießen(Fortschreibung des Technologieplans) zu erstellen. Ziel war es.
neben der Fortschreibung der Ausstattungsplanung, grundlegende Standards filr
Ausstattung, Betriebssystem und Datensicherheit flor die jeweiligen Schulformen zu
entwickeln, die dafür erforderlichen Investitionen darzustellen und auch

organisatorische Vorschläge für die Weiterentwicklung von Supportstruktureh zu
erhalten.

Dieser Medienentwicklungsplan dient ebenso als Vorrausetzung für den Erhalt der in
Aussicht gestellten Fördermittel durch den DigitalPakt des Bundes, welcher ab 201 9
in Kraft treten soll.

Im ersten Schritt wurde eine Bestandsaufnahme der vorhandenen IT-Ausstattung
und der Organisation ihres Betriebes in den Schulen durchgefiJhrt. An die
Bestandsaufnahme schloss sich eine Bedarfsermittlung, für die zukilnftige
Ausstattung der Schulen an.

Im zweiten Schritt wurden die vorliegenden Medienkonzepte der kreiseigenen
Schulen ausgewertet. Darüber hinaus wurden den kreiseigenen Schulen in
schulformspezifischen Workshops Gelegenheit gegeben, ihre Einschätzung über die
bisherige IT-Ausstattung und in ihren Schulen zu formulieren und Anforderungen an
die zukilnftlge Ausstattung festzulegen.

Darauf aufbauend wird die Vereinheitlichung der heterogenen IT-Strukturen der
kreiseigenen Schulen angestrebt, um Synergieeffekte nutzbar zu machen, welche es
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ermöglichen, die Anforderungen der Mediatisierung von Schulen und Unterricht mit
einem überschaubaren finanziellen und personellen Aufwand zu bewältigen.

Die wesentlichen Eckpunkte im Medienentwicklungsplan sind

e

e

e

e

e

+

e

e

+

e

die Beschaffung von neuen Geräten (Fokus hier auf mobilen IT-Einheiten)
die Festlegung von Ausstattungsstandards für die verschiedenen Schulformen
als verbindliche Vorgaben

der Ausbau von LAN- und WLAN an den kreiseigenen Schulen
die Anbindung der kreiseigenen Schulen an das Breitbandnetz
die Weiterentwicklung zentraler und verbindlicher Service-Prozesse,
Supportstrukturen und Personalbedarfsermittlung in den kommenden Jahren
eine einheitliche Softwareausstattung (Betriebssysteme, Virenschutz, Kinder-
undJugendschutzfilter)
eine Basis flor die o.g. Beschaffungen nur auf Grundlage eines vorhandenen
Medienentwicklungsplans der Schulen
die Erweiterung der regionalen Steuerungsgruppe durch einen Vertreterjeder
Schulform sowie die VerkntJpfung der FD Schule, FD Bauen und Servicebetrieb
durch den IT-Vernetzungstechniker
die Darlegung der zu erwartenden Investitionskosten für fünfJahre
die Ko-Finanzierung der Umsetzung des Medienentwicklungsplans über den
Digitalpakt, für die jedoch die Höhe der Bundemittel zum jetzigen Zeitpunkt
noch nicht feststeht

Finanzielle Auswirkungen

Das Institut filr Informationsmanagement Bremen Gmbh(iab) hat für die Umsetzung
des Medienentwicklungsp]anes für den Planungszeitraum 20]9-2023 eine
Aufwendung von ca. ] 4,0 Mio. Euro ermittelt.

Für den ersten Umsetzungsschritt im Jahr 201 9 werden Mittel folgende Bereiche
benötigt:

LAN-Ausbau 300.000,00 €
WLAN-Ausbau 1 30.000,00 €
Breitbandausbau 1 ] 0.000,00 €
Endgeräte, Peripheriegeräte, Software, Betriebssystem 91 0.000,00 €

Darilber sollen zur Umsetzung des Medienentwicklungsplans zwei Stellen für den IT-
Support und eine Stelle für die Koordination, Beschaffung und Evaluation der
schulischen Medienentwicklungskonzepte zur Verfügung gestellt werden.

Im Haushaltsjahr 201 9 entstehen Maßnahmekosten in Höhe von 1 .450.000 €
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LANDKREIS' GIESSEN
Der Kreisausschuss
Az.:FD 41
Sachbearbeiter: Matthias Hettche
Telefonnummer: 1 654

Vorlage Nr.: 0785/201 8
Gießen, den 1 2. Oktober 201 8

"«h
'Q©

Beschlussvorlage des Kreisausschusses

Umbau von 4 im Eigentum des Landkreises befindlichen Unterkünften für
Asylbewerber(Laumann-Module) zu 4 flexiblen Klassenraum Modulen für die
künftige Nutzung bei Auslagerungen im Zuge von Umbau- und
Sanierungsmaßnahmen an Schulen

Beschlu ss-Antra

Der Kreistag erteilt die Projektgenehmigung für den Umbau von 4 bestehenden
und im Eigentum des Landkreises befindlichen Unterkünften für Asylbewerber
zur Nutzung für künftige Auslagerungsbedarfe im Zuge von
Sanierungsmaßnahmen an Schulen.

Darüber hinaus beschließt der Kreistag die außerplanmäßige Bereitstellung von
investiven Hausha[tsmitte[n i. H. v. ].100.000 € gem. $ 100 Abs. l HGO i. V. m.
$ 7 der Haushaltssatzung

Beariinduncl

1 . Auscianassituation:
Im Zuge der anstehenden Sanierungsmaßnahmen im Rahmen des kommunalen
Investitionsprogrammes KIP l entstehen umfangreiche Auslagerungsbedarfe
während der Bauzeiten. Konkret besteht die Notwendigkeit von Auslagerungen an
der Grundschule Grünberg und der Gesamtschule Hungen.

Aufgrund der Bauzeiten und der Art und des Umfangs der Sanierung ist eine
Realisierung ausschließlich in Ferienzeiten bzw. eine schulbegleitende
Bauausfilhrung nicht möglich.

Ursprünglich waren die Auslagerungen über die Anmietung von
Klassenraumcontainern geplant. Auf Basis von unverbindlichen Kostenanfragen bei
Vermietern von Klassenraumcontainern im Dezember 201 7/Januar 201 8 wurden
entsprechende Mittel in den Ergebnishaushalt (Nachtragshaushalt 201 8) des
Landkreises für dieJahre 201 8 bis 2020 eingeplant.

Die Ausschreibungsergebnisse im Sommer 201 8 zeigten jedoch nahezu eine
Verdoppelung der auf Basis der Kostenanfragen kalkulierten Kosten. Hiernach wäre
mit Gesamtkosten für die Auslagerungen(Containermiete, Aufstellungs- und
Gründungskosten) an den o. a. Standorten i. H. v. ca. 1.600.000 € zu rechnen. Die
Ausschreibung wurde daraufhin wegen Unwirtschaftlichkeit aufgehoben.

/2
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Dies fijhrte zu der Überlegung, bestehende und nicht mehr benötigte Unterkünfte
filrAsylbewerber funktional so umzubauen, dass eine Nutzung über die akut
erforderlichen Auslagerungen an den o. a. Standorten flexibel möglich ist.

2 . Vorgehen :

Zunächst wurde geprüft, ob und mit welchem Aufwand die Versetzung und der
Umbau der in Holzbauweise errichteten Unterkünfte zu mobilen Modulen realisiert
werden kann.

Nach Abschluss der Prüfung wurde eine funktionale Ausschreibung fUr den Umbau
und die Umsetzung von nicht mehr benötigten Unterkünften gestartet, um die
notwendigen Auslagerungen an der Grundschule Grünberg(2 Module mit insgesamt
1 2 Klassenräumen) und der Gesamtschule in Hungen(2 Module mit insgesamt 1 2
Klassenräumen), die spätestens EndeJanuar 201 9 zur Verfügung stehen müssen, in
die Wege zu leiten.

Nach Vorliegen der Ausschreibungsergebnisse werden sich die Umbau
Umsetzungskosten auf einen Betrag von ca. 1 .1 00.000 € belaufen.

und

Durch künftige Umnutzung der bestehenden Asylunterkünfte hin zu flexiblen
Klassenraum Modulen muss die Maßnahme investiv umgesetzt werden. Die
ursprilnglich eingeplanten Mittel filr die Anmietung von Klassenraumcontainern im
Ergebnishaushalt werden nicht in Anspruch genommen.

3. Fazit:
Der investive Umbau hat, wie oben beschrieben, folgende Auswirkungen

e

+

e

e

e

Ausschreibungsergebnisse für die Anmietung von Klassenraumcontainern
haben sich als unwirtschaftlich erwiesen.
Kostengünstigere Lösung zu der ursprünglich geplanten Anmietungl
Einsparung ca. 500.000 € während der Auslagerungen air KIP l
Uber den akuten Auslagerungsbedarf für KIP l hinausgehende Nutzung
flexibel möglich.
Entlastung des Ergebnishaushaltes ftJr die Auslagerungsbedarfe im Rahmen
von KIP 1(201 8 - 2020) und Einsparungen air die Anmietung von
Klassenraumcontainern dartlber hinaus.
Ökologische Weiterverwertung der vorhandenen Asyl Unterkilnfte.

Aufgrund der kurzfristig notwendigen Umplanungen von der Anmietung
überteuerter Klassenraumcontainer hin zum investivem Umbau bestehender und im
Eigentum des Landkreises befindlicher Asylunterkllnfte im Laufe des Sommers
201 8, konnten im Nachtragshaushalt 2018 die notwendigen investiven Mittel nicht
mehr eingeplant werden.

4. Entscheidung:
Der Kreistag erteilt die Projektgenehmigung für den investiven Umbau bestehender
und im Eigentum des Landkreises befindlicher Asylunterkünfte als
Ersatzklassenraum Module, die zunächst an den Standorten an der Grundschule
Grünberg und der Gesamtschule Hungen zum Einsatz kommen.

Der Kreistag stellt ferner die notwendigen Mittel für den investiven Umbau i
1.100.000€ außerplanmäßig gem. $ 100 Abs. l HGO HGO i. V. m. i7 der
Haushaltssatzung zur Verfügung.

H.v
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Finanzielle Auswirkungen :

Es entstehen Kosten für Investitionen in Höhe von 1.1 00.000 €.

Die Mittel müssen außerplanmäßig zur Verfolgung gestellt werden, siehe
Beschlussantrag.

Deckungsvermerk:

. bei Produkt/Leistung:
e . bei Produkt/Leistung: 0-000-€r 24. 4.Ö,l. 09
+ bei Produkt/Leistung: O"et 2'{. 8.C)a . 42.

21.8.01.04 -'101 (340.000 €)
i iliüiiiil 40'i (Sdo.Cx:0€)

HÖ''f (qgoCCoe)

Folgekosten

Sonstiges/Bemerkungen

Mitzeichnung

Ingojung
Fachdienst Bauen

M atthias Hettche
Sachbearbeiter

largo Rohrm us
:ächbereichsleiter 4

Hang
Dezernent

Zustimmun gsvermerk/Sichtvermerk

Beschluss des

vom: ,4 SS, .,X0.2C)48,
Die Vorlage wird - mit Zusatzbeschluss Ël;rohe
genehmigt

Beschluss des k'l.,c.d.,,l ""
22 -w.o . 2ü r'

mii Z..;=i; bc:',hl:.iss -

\ :l:'.=li.::bill-i il': 'r .nl -.nnctpllt

Zur Beglaubigung

Zulr B6cil8LIE)irlur.





Gießener Linke
Erlengasse 3

35390 Gießen
© 0641-58776776

Ë;l kreisfraktionf81inkes-aiessen.de

An den Kreistagsvorsitzenden
Herrn Karl-Heinz Funck
Riversplatz 1 - 9

Voi'haGÜ.}qi'.: ©3#.2/20'8'
35394 Gießen

Gießen, den 16. Okt. 2018

Berichtsantrag Umsetzung des Bundesteilhabegesetzes im Landkreis Gießen

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Funck

die Fraktion Gießener Linke beantragt, der Kreistag möge folgenden Antrage
beschließen:

Der Kreistag beauftragt den Kreisausschuss, im Kreistagsausschuss fur Soziales
und Integration die folgenden Fragen zu beantworten.

Fragen

Durch das neue hessische Gesetz zur Umsetzung des Bundesteilhabegësetzes
(BTHG) wird es weitreichende Veränderungen in der Eingliederungshilfe geben. So
werden die Menschen. die nach dem Renteneintritt in die Eingliederungshilfe fallen,
nicht mehr vom Landeswohlfahrtsverband (L\A/V) Leistungen erhalten, sondern zur
Sozialhilfe wechseln.

l

2

3

4

5.

6.

Welche Sozialraumorientierung und Planung finden in der Region (für den
Landkreis) statt?
Sind ausreichend Versorgungsstrukturen der Eingliederungshilfe im Landkreis
vorhanden?
Wie viele Kinder und Jugendliche, die derzeit im Bezug des LvVVs sind, werd-
en ab 2020 in die Zuständigkeit des Kreises bzw. des Jugendamtes und So-
zialamtes überführt?
Welche personellen und finanziellen Auswirkungen werden die Umsetzung
des Bundesteilhabegesetzes auf die Situation des Jugendamtes haben?
Welche Träger sind regional für die ergänzende unabhängige Teilhabebera-
tung zuständig?
Wie ist die Zusammenarbeit des Landkreises und der Pflegestützpunkte mit
diesen Anbietern?



7 Welche Probleme und Folgen werden bei der derzeitigen Umsetzung des Le
bensabschnittsmodells und des BTHG aus Sicht des Kreisausschusses er-
wartet?

Wird aus Sicht des Kreisausschusses das Konnexitätsprinzip (Hess. Verfas-
sung. Artikel 167, 6) berücksichtigt?

8

Mit freundlichen Grü ßen

h".
Reinhard Hamer
Fraktionsvorsitzender

Gießener Linke

Marcus Link
stellv. Fraktionsvorsitzender

Gießener Linke

Beschluss des

Die Vorlage qrifd - n.
genehmigt - nicht ge iü=lgE- zu ücl<gestellt

Zur Beglaui:tibi ''";q



Gießener Linke
Erlengasse 3

35390 Gießen
© 0641-58776776

g= kreisfraktionf81inkes-aiessen.de

PIRATENPARTEI
Deutschland

An den Kreistagsvorsitzenden
Herrn Karl-Heinz Funck
Riversplatz 1 - 9

Vorlage Nr.: 079'ë1/20af
35394 Gießen

Gießen, den 16. Okt. 2018

Berichtsantrag Alternativen für den Landkreis reloaded

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Funck.

die Fraktion Gießener Linke und Björn Fleischer-Smajek von der Piratenpartei
beantragen, der Kreistag möge folgenden Antrag beschließen:

Der Kreistag beauftragt den Kreisausschuss, im Kreistagsausschuss Soziales und
Integration die folgenden Fragen zu beantworten.

Fragen

Liegen dem Kreisausschuss Erkenntnisse vor

1) "wie viele ausreisepflichtige" wahre Deutsche (s. Begründung)
30. Juni 2018 es im Landkreis Gießen" gab?

mit Stichtag

2) "wie viele meldepflichtige Infektionskrankheiten gemäß $$ 6 und 7 des Infekti-
onsschutzgesetzes ... in den Jahren 2016, 2017 und im ersten Halbjahr 2018
im Landkreis Gießen festgestellt" wurden? Welchen Anteil an diesen Fällen"
Personen hatten, die den wahren Deutschen zuzuordnen sind?

3) "wie viele Personen". die den wahren Deutschen zuzuordnen sind, "bezogen
(Stand 30. Juni 201.7) Leistungen" aus SGB lll "wie viele davon waren Ju-
gendliche und Kinder unter 1 5 Jahren"? Welche primären Kosten (Ernährung
Barleistungen, Unterkunft usw.) entstanden dem Landkreis im Jahr 201 6 und
Im ersten Halbjahr 2017 für die Gruppe der" sog. wahren l)aufsehen "- ge-
trennt nach AsylbLG und SGB ll"?

4) "wie viele Kinderehen es im Landkreis Gießen aktuell gibt", an denen wahre
Deutsche beteiligt sind?

5) wie viele wahre l)eufsche und ihre Unterstützer "im Sinne von $$ 1 und 2 Auf-
enthg. die nach $ 16 a GG Asyl begehren, subsidiären Schutz nach EU-Recht

1 '



oder Schutz nach der Genfer Flüchtlingskonvention begehren,
Dezember 2016 im Landkreis Gießen aufgehalten" haben?

sich zum 31

6) wie viele wahre l)ec/fache in Gemeinschaftsunterkünften des Landkreises
wohnen und welche Kosten dafür entstehen?

7) wie viele wahre Deutsche "im Rahmen des Familiennachzuges in den Jahren
2015. 2016 und 2017 in den Zuständigkeitsbereich des Landkreises Gießen
eingereist" sind?

8) ,welche Kosten" die Fraktion der AfD "im Jahr 201 6 verursacht" hat?

9) wie viele wahre [)ec/fache, die Mitg]ied des Kreistages sind
Staatsangehörigkeit besitzen?

eine doppelte

1 0)wie viele wahre Det/fache und ihre Unterstützer islamischen oder anderen
nicht-christlichen Religionsgemeinschaften zuzurechnen sind?

l l)wie viele Anzeigen (nicht tatsächliche Verurteilungen) gegen wahre Det/fache
wegen Verstößen gegen $$ 80-92b Friedensverrat, Hochverrat und Gefähr-
dung des demokratischen Rechtsstaates vorliegen?

12)wie viele der ehemaligen NPD, NSDAP und ähnlicher rechtsextremer Organi
sationen sind nunmehr Mitglieder bei der AfD sind?

1 3)wie viele Anzeigen (nicht tatsächliche Verurteilungen) wegen Körperverletzun
gen / Beleidigungen und ähnlicher Delikte vorliegen, die wahre [)eufsche be-
t roten n'/

14)warum z. B. solche bekannten Nazis wie Herr Jordan (Stadtverordneter der
AfD) oder Herr Höcke (Landtagsabgeordneter der AfD in Thüringen) nicht vom
Verfassungsschutz beobachtet werden?

15)"wie sich die Zahl der vom Landratsamt Gießen ausgegebenen 'kleinen Waf.
fenscheine' in den Jahren 2014, 201 5 und 2016 entwickelt" hat, an denen
Hahne Det/fache und ihre Unterstützer beteiligt sind?

16)wie groß der Aufwand zu beziffern ist, um eine/einem wahre Deutsche/r vom
Inhalt des Art. 1 ,1 des GG "Die Würde des Menschen ist unantastbar..." zu
verm itteln .

Begründung

Diese Fragen beanspruchen die gleiche Unvoreingenommenheit und Unschuld wie
diejenigen der AfD.

Wer es als legitim ansieht, die Daseinsberechtigung und Lebensbedingungen von
Minderheiten - hier von Flüchtlingen und Bürger*innen mit Migrationshintergrund -
immer wieder zum Gegenstand von Anfragen und Anträgen zu machen, der wird es
hinnehmen müssen, dass auch er Gegenstand solcher parlamentarischen Vorgänge
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wird: die AfD-Mitglieder, -Wähler und -Unterstützer, die sich oft selbst als "wahre
Deutsche" bezeichnen, um sich damit von allen abzugrenzen, die nicht weiß und
germanisch, meist auch alt und männlich, die nicht christlich oder in anderer Weise
"grün-links versifft" sind.

Der "wahre Deutsche" ist eine Teilmenge der von ihnen so bezeichneten völkischen
Gemeinschaft der Germanen, gemeint sind die Arier. Wenn sie von Identität reden.
meinen sie Rasse. Migration ist für sie eine von den ,,Altparteien" verfolgte Strategie
des Bevölkerungsaustauschs auf Kosten der Arier. Ihnen ist Humanismus, Weltof-
fenheit, Empathie und Menschenfreundlichkeit genauso fremd wie der Islam oder
Diversität. Erst vor wenigen Tagen hat dies Gauland in Frankfurt-Oberrad auf den
Nenner gebracht: "Wir haben kein Interesse daran, Menschheit zu werden. Wir wol-
len Deutsche bleiben." (FR, 22.09.18) Wer sich selbst so bezeichnet, darf also beim
Wort genommen werden.

Der "wahre Deutsche" diskutiert und kommuniziert nicht. So hat die AfD in zweiein-
halb Jahren im Kreistag gerade mal etwa 30 Minuten gesprochen. Mit den Worten
des Nestors der europäischen Gegenrevolution Donoso Cortës: "Die Diskussion ist
die Visitenkarte, mit der der Tod reist, wenn er inkognito reisen will." Götz Ku-
bitschek beschwört seit Jahren eben nicht die Debatte. sondern die finale Krise. um
endlich zur erlösenden Tat schreien zu können. Die AfD propagiert - so wie Hitler
per Volksempfänger oder Trump per Twitter. Im Kreistag bedient sie sich der örtli-
chen Presse per Pressemitteilung. Um sich nicht den Vorwurf der "Lügenpresse" ein
zuhandeln, wird in dieser über alle Anträge der AfD penibel berichtet.

Wir haben uns bemüht die Fragen so zu formulieren
Aufwand möglich ist, alle Fragen zu beantworten.

dass es dem KA ohne großen

Alle Zitate entstammen Anfragen und Anträgen der AfD

Mit freundlichen Grü ßen

h".
Reinhard Hamel
Fraktionsvorsitzender

Gießener Linke

Marcus Link
stellv. Fraktionsvorsitzender

Gießener Linke

Björn Fleischer-Smajek
Kreistagsabgeordneter

Piratenpartei

Beschluss des /,

:::SK:i:;;ii BIH%*.*
ZurBeglaubigung
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Kreistagsfraktion Gießen

AfD-Kreistagsfraktion Gießen ' Postfach 10 01 23 ' 35331Gießen

An den Kreistagsvorsitzenden
Herrn Karl-Heinz Funck
Riversplatz 1-9 vorlage
35394 Gießen Mit Antrag

auf direkte ''

AuSSchußboratun8
Gießen. 17. August 2018

Antrag zur Kreistagssitzung am 10. September 2018,
"Verkleinerung des Kreistages"

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender,

die Fraktion der AfD bittet Sie. in der Sitzung des Kreistages am 10. September folgenden
Antrag zur Beschlussfassung zu bringen:

Der Kreistag möge beschließen

Die Zahl der Abgeordneten des Kreistages im Landkreis Gießen wird gemäß $ 25 der HKO für
die nächste Legislaturperiode von derzeit 81 aufdann 71 verringert.

Hierzu wird der $ 3 der Hauptsatzung des Landkreises Gießen wie folgt ergänzt

"Die 71 (einundsiebzig) Mitglieder des Kreistages wählen aus ihrer Mitte den
Kreistagvorsüzenden und vier Stellvertreter."

Begründung

Der hessische Gesetzgeber hat die Zahl der Mitglieder von Gemeinde- und Kreisgremien sehr
großzügig geregelt. wie ein unbefangenen vergleichender Blick zu anderen Parlamenten zeigt.

Auch der Umstand, dass die HGO ebenso wie die HKO den Kommunalparlamenten die
Möglichkeit einräumen. die Zahl der Mitglieder zu verringern. macht deutlich. dass der
Gesetzgeber bei der Bemessung der Zahl der Mitglieder einen großen Spielraum sah.

Fraktionsvonitz: Karl Heinz Reitz - Stellvertreter: Thomas Wellmann, Ulrich Salz - Geschäftsführer: Manfred Abendroth

Bankverbindung: IBAN: DE30 5136 1021 0000 3710 33 - Volksbank Heuchelheim e.G
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Kreistagsfraktion Gießen

Die Erkenntnisse aus der praktischen Arbeit des Kreistages und der Ausschilsse ergeben keine
Notwendigkeit, den Kreistag des Landkreises Gießen weiterhin aus 81 Abgeordneten bestehen
zu lassen. Vielmehr lässt eine Verkleinerung des Kreistags auch eine stra#ere Parlamentsarbeit
etwa nen

Dies haben z.B. der RheingauHTaunus-Kreis und der Main-Kinzig-Kreis genau so gesehen und
die Zahl der Mitglieder ihrer Kreistage gesenkt. Gleiches gilt auch für einige hessische Städte.
wie z.B. Bad Homburg.

Eine Verringerung der Zahl der Mitglieder des nächsten Kreistages setzt auch file die
Öffentlichkeit ein deutliches Zeichen file die Fähigkeit des Landkreises zur inneren Reform

Darüber hinaus werden die Kosten des Gremiums gesenkt und damit ein Einsparbeitrag filr den
Haushaltdes Kreises erzielt.

Wir bitten, den Antrag auch im Haupt- und Finanzausschuss zu beraten

Mit freundlichen Grilßen

Beschluss des

Die Vorlage viird
g

vom

g

igt- zurückgestelltKarl Heinz Reitz
Vorsitzender der Fraktion

E3eschluss (ies [n

':'q

rücligestellt
Die Vorlage v/ird - mlt
gn.nehrnigt- nicht g3nell:r :! " z.l

Zur Begiatlbig!-!:l

Fmktionsvorsitz.: Kart Heinz Reitz - Stellvertreter.: Themas Wellmann, Uläch Salz - Geschäftsführer: Manfred Abendroth

Bankverbindung: IBAN: DE30 5136 1021 0000 3710 33 - Volksbank Heuchelheim e.G
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aus dem Protokoll folgender Sitzung:
Kreistag

Kreisgremien und
affe ntlich keltsarbeit
Thomas Euler
Gebäude F. Raum F209
Riversplatz ]-9
3 5 394 Gießen
Telefon 0641/9390-1530
thomas.euler@lkgi.de
www.lkgi.de

Sitzung arn: l0.09.2018 Vorsitz: Karl-Heinz Funck

Berichtsantrag zur Entwicklung meldepflichtiger
Infektionskrankheiten;
hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 1 7. August 2018
Vor[age: 0730/20] 8

verliebt um 2 1 .58 Uhr den

Wortlaut des S 8 der Kreistagsgeschäftsordnung:

$ 8 Dauer der Plenarsitzung

(1) Die Aussprache über die Tagesordnungspunkte in den Sitzungen des Kreistages
endet spätestens um 23.00 Uhr des in der Einladung genannten Sitzungstages. Der
Tagesordnungspunkt, der vor 23.00 Uhr begonnen wurde, wird zu Ende geführt.
(2) Der Kreistag kann mit einfacher Mehrheit eine Verlängerung der Sitzungsdauer
beschließen. In der Geschäftsordnungsdebatte über die Verlängerung kann nur ein
Mitglied des Kreistages für und ein anderes Mitglied gegen den Antrag sprechen.
Die Redezeit beträgt pro Redner 3 Minuten.

(3) Die/Der Kreistagsvorsitzende fragt um 22.00 Uhr die Antragstellerinnen/
Antragsteller. welche Anträge vertagt und welche Anträge noch in der laufenden
Sitzung behandelt und abgestimmt werden sollen.
(4) Bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht erledigte Punkte der Tagesordnung können
durch Beschluss auf die nächste ordentliche Sitzung des Kreistages vertagt werden
und zwar abweichend von $ 23 ohne Aussprache. Vertagte Tagesordnungspunkte
werden in der folgenden Kreistagssitzung mit Priorität(zu Beginn des
Sitzungsteiles C) behandelt. Über Tagesordnungspunkte. die bis zu diesem
Zeitpunkt weder abgehandelt noch vertagt worden sind, findet eine verkürzte
Aussprache statt, in derjede Fraktion bzw. Gruppe eine Redezeit von maximal 3
Minuten hat. Liegen noch ein oder zwei Tagesordnungspunkte zur Behandlung an.
beginnt die verkürzte Aussprache spätestens um 22.30 Uhrt liegen noch 3 oder
mehr Tagesordnungspunkte zur Behandlung an. beginnt die verkürzte Aussprache
sofort.

(5) Im Anschluss daran werden die nach S 1 0 Absatz 3 zurückgestellten
Verhandlungsgegenstände in nichtöffentlicher Sitzung behandelt.
(6) Die Absätze l bis 5 gelten nicht für Kreistagssitzungen. die eine
Haushaltsberatung zum Gegenstand haben.
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In diesem Sinne fragt bei den

Fraktionen von AfD und Gießener Linke nach, welche der noch offenen

Anträge heute behandelt und welche(mit Priorität) vertagt werden
sollen.

E1.4ktionsvorsitzender Karl Heinz Re tz erklärt, dass der Antrag
0733/2018(Verkleinerung des nächsten Kreistages; hier: Antrag der AfD-

Fraktion vom 1 7. August 201 8) vertagt werden soll, jedoch sollen die
Anträge 0730/2018(Berichtsantrag zur Entwicklung meldepflichtiger
Infektionskrankheitenl hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 1 7. August 201 8)

und 0732/2018(Resolution "Straßenbeitragsfreies Hessen"l hier: Antrag der
AfD-Fraktion vom 1 7. August 201 8) heute behandelt werden.

F:raktionsvorsitzender Reinhard Hal11e! erklärt, dass der Antrag
0734/20] 8(Einrichtung einer Wohnraumvermittlungsstelle im
Landkreise hier: Antrag der Fraktion Gießener Linke vom 15. August
201 8) heute behandelt werden soll.

!glreislaasvorsitzender Karl Heinz Funck stellt fest,

. dass lediglich Tagesordnungspunkt 23(Verkleinerung des nächsten
Kreistagesl hier: Antrag der AfD Fraktion vom 1 7. August 201 81

Vorlage 0733/201 8) heute vertagt aber mit Priorität(zu Beginn des
Sitzungsteilës C) in der nächsten Kreistagssitzung behandelt
wird,

. dass ab sofort die verkürzte Redezeit von 3 Minuten pro
Tagesordnungspunkt und Fraktion gilt,

. dass die Fraktionen nur noch über folgende Resttedezeiten
verfügen: SPD: 32 Minuten, CDU: 4 Minuten, AfD: 41 Minuten.
Bündnis 90/Die Grünen: 1 8 Minuten, FW: 22 Minuten. FDP: 27
Minuten, Gießener Linke: 34 Minuten und der
Kreistagsabgeordnete Björn Fleischer-Smajek: 1 0 Minuten.

Ve rteile r
ST 91

Für den richtigen Auszug
Gießen, den 12.09.2018
LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss
Im Auftrag



LANDKREIS GIESSEN
Der Kreisausschuss

Sachbearbeiter: Sandrine Piljanovic
Telefonnummer: 1 358

Az

Vorlage Nr.: 0773/201 8
Gießen, den 2. Oktober 201 8

'" ";h*::,
'4 €Beschlussvorlage des Kreisausschusses

Neuregelung der Entgelte für die Nutzung den Hallenbäder für den
Schwimmunterricht

Beschlu ss-A ntra

Schwimmunterricht
beschließt die Erhöhung

n den Hallenbädern.
der Nutzungsentgelte für den

Für die Hallenbäder Lollar, Buseck, Biebertal, Lich und
Nutzungsentgelt von 70 € auf 1 00 Cje Zeitstunde erhöht.

Laubach wird das

Auf Grund der besonderen Größe wurde die Nutzungsstunde für das Hallenbad
Poh[heim bisher mit] 20 € entgo]ten. Die Erhöhung erfolgt nun linear um 30 €,
wie bei den anderen Kommunen.

Die Anpassung erfolgt rückwirkend zum O] .O] .20] 8

(Xle,

Bean)nduna:

Die Hallenbadbetreiber haben die bestehenden Verträge gekilndigt und eine
Erhöhung der Nutzungsentgelte gefordert. Vor diesem Hintergrund wurde von
Seiten der Verwaltungsleitung eine Arbeitsgruppe eingerichtet, der neben Vertretern
der Betreiber (Bürgermeister) die betroffenen Fachdienste und Dezernate
angehörten.
Von dieser Arbeitsgruppe wurde der vorliegende Vorschlag erarbeitet, wobei jedoch
die Stadt Pohlheim eine grundsätzliche prozentuale Erhöhung der Entgelte für die
N.utzung der Hallenbäder für den Schwimmunterricht gefordert hatte.
Wir bitten um entsprechende Beschlussfassung.

Finanzielle Auswirkuncien

Die Mittel stehen im Produkt 24.3.01 .01 Konto 61 790012 zu Verfügung

Sonstiges/Bemerkungen
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Mitzeich n un g

Fachbereich Schule
Bauen, Sport und
Abfallwi rts ch aft

riWrÜe Piljanovic
vertretende

\

Piljanovic
S earbeiterin

Malfo Rohrmus
FacHbereichsleitung

Fachdienstleitung

Dr. Christiane Schmahl
Hauptamtliche

Kreisbeigeordnete

Zustim mu ngsvermerk/Sichtvermerk

Beschluss des
vom: .,{.S5./C)
Die Vorlage wird - mit Zusatzbeschluss -/ISid7CI
genehmigt #"''ay)
Zur Beglaubigung

Beschluss de

Die Vorlage
genehmigt - nicht genehmigt - zurückgestellt

Zur Beglaubigung
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$ CDU KREISTAGSFRAlalON
GIESSEN

Heel Kreistagsvorsitzenden
Karl-Heinz Funck

Riversplatz 1 9

DER VORSITZENDE

Claus Spandau

35392 Gießen
Konrad-Adenauer-Haus

Spe/?e/'weg 8
35394 Gießen
Telefon 06 41 -- 4 10 56
Fax 06 41--4 10 54

E-Mail info@cdu-giessen.de

Gießen.z7.z0.20a8
auf till'akte "'
AusschliBseratun$

VoqHe N..: Ö79g.ll/20i;

Finanzielle Förderung der Ausbildung von Fachärztinnen und Fachärzten
für Allgemeinmedizin im Landkreis Gießen

Sehr geehrter Herr Kreistagsvorsitzender Funck

die CDU-Fraktion bittet Sie, folgenden Antrag auf die Tagesordnung der.
nächsten Sitzung des Kreistages zu setzen:

Der vom Ärztenetz Gießen (ÄnGie e.V.) geschaffene Weiterbildungsverbund

zur Förderung der Ausbildung von Fachärzten/-innen für Allgemeinmedizin

im Landkreis Gießen wird jährlich mit einer Summe von 50.000 Euro
bezuschusst.

Mit dieser Summe werden die im Landkreis befindlichen Kliniken bei der

Weiterbildung der Fachärzte/-innen für Allgemeinmedizin durch Schaffung

zusätzlicher Stellenanteile im Stellenplan gefördert.

Begründung

Im Landkreis Gießen zeichnet sich entsprechend dem deutschlandweiten Trend

in wenigen Jahren ein erheblicher Mangel in der allgemeinärztlichen Versorgung

insbesondere auf dem Land. ab. In den nächsten acht Jahren erreichen 70% der

Hausärzte das Rentenalter und Landarztpraxen werden aufgegeben, falls sich



keine Nachfolger finden. Es ist daher erforderlich, dass auch die politischen

Gremien im Landkreis daran arbeiten, einer mangelhaften Versorgung entgegen
zu wirken.

Das Ärztenetz Gießen e.V. hat einen Weiterbildungsverbund zur Förderung der

Ausbildung von Fachärzten/-innen für Allgemeinmedizin gegründet. Die

Facharztweiterbildung findet anteilig in Praxen und Kliniken statt. Durch die

klinischen Ausbildungsphasen in verschiedenen Disziplinen soll es den

zukünftigen Hausärzten ermöglicht werden, ein breites Grundlagenwissen,

beispielsweise auch in der Gynäkologie oder Chirurgie, zu erlangen.

In den niedergelassenen Praxen wird die Weiterbildung durch die
kassenärztliche Vereinigung Hessen finanziell im Wesentlichen getragen. Die

klinische Ausbildung wird den Kliniken zu etwa 50% durch die deutsche

Krankenhausgesellschaft erstattet. Dennoch haben viele Kliniken ein geringes

Interesse an der Ausbildung von Allgemeinmedizinern/-innen, da diese

ausbildungsbedingt oftmals nur für eine begrenzte Dauer in den jeweiligen

klinischen Fachabteilungen tätig sind.

Um den zukünftigen Bedarf an Allgemeinmedizinern/-innen decken zu können,

ist eine massive Aufstockung der klinischen Weiterbildungsstellen erforderlich.

Dies wird nur mit anteiliger Übernahme der den Ausbildungskliniken zusätzlich

entstehenden Personalkosten durch öffentliche Haushalte gelingen. Damit folgt

der Landkreis Gießen dem Beispiel anderer Landkreise in Hessen, zum Beispiel

dem Landkreis Vogelsberg.

Es wird gebeten, wie beantragt zu beschließen.

Bcscr lus: dc ......ß<!;:lSë.12e....-vom=
Die vn.ridge .,\ :; i - i=;i'<:li11111äëiiuss -
ger ci)i liga - ficht S:ri l n igt - zurücl€gestelli

Mit freundlichen Grü ßen

#
Claus Spandau

o.,..OIZJ
Zur Beglaubigt.ing


